
Interkommunale Wärmeplanung
der Stadt Teltow und der Gemeinde Kleinmachnow 

- Absichtserklärung -
(Letter of Intent) 

Anlage 1 zu DS-Nr. 074 23, Absichtserklärung.docx  24.08.2023 1

Die Kommunen 

Stadt Teltow, 

vertreten durch Herrn Bürgermeister Thomas Schmidt, 

Marktplatz 1 - 3, 14513 Teltow 

und 

Gemeinde Kleinmachnow, 

vertreten durch Herrn Bürgermeister Michael Grubert, 

Adolf-Grimme-Ring 10, 14532 Kleinmachnow 

– nachfolgend „Kommunen“ genannt – 

beabsichtigen, mit einer interkommunalen Wärmeplanung zu beginnen und 

durch die Stadt Teltow und die Gemeinde Kleinmachnow in Auftrag zu geben. 

Anlage 1 zu DS-Nr. 074/23 



Interkommunale Wärmeplanung
der Stadt Teltow und der Gemeinde Kleinmachnow 

- Absichtserklärung -
(Letter of Intent) 

Anlage 1 zu DS-Nr. 074 23, Absichtserklärung.docx  24.08.2023 2

I. Präambel 

Gemäß den aktuellen Ankündigungen auf Bundesebene für das Gesetz zur Wärme-

planung ist die Pflicht einer kommunalen Wärmeplanung für alle Städte und Gemein-

den vorgesehen. Auch das derzeit im Gesetzgebungsverfahren befindliche neue Ge-

bäudeenergiegesetz baut darauf auf, dass Städte und Gemeinden kommunale Wär-

meplanungen erstellen. 

Die Transformation der kommunalen Wärmeversorgung von fossilen hin zu erneuer-

baren Energieträgern stellt für alle Kommunen eine epochale Aufgabe dar. Im Gegen-

satz zur Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien, die in der Regel örtlich gebun-

den ist, erstrecken sich Wärmpotenziale oft über die Grenzen von Gebietskörper-

schaften hinaus. Zudem können vergleichbare geografische Rahmenbedingungen 

auch die Anwendung gleicher Technologien ermöglichen. Die Abwärmepotenziale 

des Teltowkanals seien hier beispielhaft genannt. Um diesen Herausforderungen und 

regionalen Besonderheiten Rechnung zu tragen, planen die Stadt Teltow und die Ge-

meinde Kleinmachnow eine interkommunale Wärmeplanung zu initiieren. Im Rahmen 

dieser Planung sollen zusammen mit den Akteuren vor Ort alle technischen und wirt-

schaftlichen Potenziale ermittelt werden, bei gleichzeitiger Nutzung sämtlicher Syner-

gien. 

II. Ziel und Zweck der Kooperation 

Die Kommunen beabsichtigen, eine interkommunale Wärmeplanung zu erarbeiten 

und dazu folgende Schritte gemeinsam durchzuführen: 

1. Erarbeiten eines Leistungsverzeichnisses für die Ausschreibung der Interkommu-

nalen Wärmeplanung. 

2. Ausschreiben der für die interkommunale Wärmeplanung erforderlichen Leistun-

gen, Vorbereiten der Vergabeentscheidung, Vergabe an ein entsprechend qualifi-

ziertes Büro, Auftragserteilung. 

3. Recherchieren der erforderlichen Daten, Analysieren der Bestandssituation, Ermit-

teln der Potentiale zur Energieeinsparung sowie Erheben der lokal verfügbaren 

Potentiale an erneuerbaren Energien und von Abwärmepotentialen. 

4. Entwickeln eines klimaneutralen Zielszenarios entsprechend der Zeithorizonte der 

jeweiligen kommunalen Klimaschutzkonzepte. 

5. Festlegen der Wärmewendestrategie und eines Maßnahmenkataloges. 

Das gemeinsame Vorgehen soll zu einer Beschleunigung des Prozesses führen und 

gleichzeitig Kostenvorteile für die Kommunen erbringen, da Synergieeffekte optimal 

genutzt werden können. 
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III. Grundsätze der Kooperation 

1. Die Absichtserklärung tritt mit Beschlussfassung in der Sitzung der Stadtverord-

netenversammlung bzw. der Gemeindevertretung der Kommunen in Kraft. 

2. Die Laufzeit begrenzt sich auf die Durchführung der Erarbeitung der kommunalen 

Wärmeplanung. 

3. Die unterzeichnenden Kommunen verstehen sich bei Wahrung der jeweiligen Pla-

nungshoheit und kommunalen Selbstverwaltung als gleichberechtigte Partner auf 

Augenhöhe. 

4. Es wird angestrebt die Kosten entsprechend der Einwohnerzahl zu teilen. 

5. Beide Kommunen sind bereit, die für eine erfolgreiche interkommunale Koopera-

tion erforderlichen Vorleistungen nach Treu und Glauben zu erbringen. Die Par-

teien sind zur partnerschaftlichen Zusammenarbeit willens und bereit. Sie werden 

hierzu gegenseitig alle erforderlichen Informationen zur Verfügung stellen und 

einen engen und kooperativen Austausch vereinbaren. 

6. Die vorliegende Absichtserklärung (Letter of Intent) begründet keine Verpflich-

tungen, die über die hier genannten Inhalte hinausgehen.  

7. Es steht anderen Kommunen frei, sich der Kooperation anzuschließen. 

Teltow, Kleinmachnow,

(Siegel) 

Thomas Schmidt 
Bürgermeister 

Stadt Teltow (Siegel) 

Michael Grubert 
Bürgermeister 

Gemeinde Kleinmachnow 

Beate Rietz 
1. Beigeordnete 

Stadt Teltow 

Hartmut Piecha 
stellv. Bürgermeister 

Gemeinde Kleinmachnow 


